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Das Vermächtnis
«Primo fdjutbct bet ©labt SOiabrib
eine halbe SKiltion ^efetaê ©feuern.

Primo, der gewesene
Diktator, eh er ganz verblich,
warf noch einen Augen-Blick
auf den Platz, dem er entwich,
lächelnd: Seht, ich war doch schläuer
als ihr glaubtet, punklo Steuer!

Siebet fRebelfp
Srofa mödjteft £)u Ijabcn, gau;; furje,

unb bas je|t, too bic 23er[e taufenbfadj mit
bcit ©djtteefloden nicbcritiirbcin uitb mor=

gen mtllionenfältig mit bcit ©onnenftrahlcu
jroifdjen beu ÏBoIfcn uub mit beut jungen
(^raê jum Soben herauëgutfcn, jetjt, roo

bic Tage iuteber länger roerben unb bic

Siebcëlieber fcljmaajteubcr Vui^cnjüngliugc
unb bic SRörf e bev Tanten uub bic ©eftdjter
ber alten ©lüfteler; bas ift biel berlangt!

Ucbrigcns babe id) mid) lauge barauf
befonnen, mas benn furje Sßtofa überhaupt

f Der seit mehr denn 5 OJ a
jempfohlene - gesunde -

hren ärztlich I
Magenbitter |

alter!
fei. ®Cr)ört etroa baju bie öefdjidjte von \t*
nem Sßrofeffor o bitte, er mar nicbt etroa

jerftreut, fonbern nur febr praftiftr): ber

legte am Slbenb bor feiner §od)äett einen

Dteifenaael bor fein Seit, nnb al§ er am
anbern ÜJlorgen bretn trampte, ttmfete er

fofort, baß er beute iu etmas treten rnitffc,

nur fiel iljm nidjt mebr ein, bafe biefes

ütmas bev Gtrjeftanb fei.

Ober bas anbere, bas mau bom glcidjeu
Siener ber ä&ffenfctjaft ergäljlt: Sllê ibn
einmal ein greunb fragte, ob er geimpft
roorben fei, er fchc fo fdjledjt aus, tat er

einen etfjrcrfcusluftfprnug, griff bann mit
fdjmerjtoerjerrtem ©eftdjt an bie redite

©cite feineê Saurijcs uub ftöfmtc: Herrgott,
impfen molltc iri) mid) ja laffen, uub nun
haben mir bie Aievle ben Sliubbarm ljeraus=

gefrf)nitten!"
Ober madjt bie ^ürajer greffe etroa furje

5ßrofa, menu fic über einen neuen ôaê=

3abI=33îobUii préfet: ^ragc ift, ob bann bic

Abonnenten ftets fo flüffig finb, bafe fie

einen auf einmal fo boben Setrag jaljlen
fönnen. (SBenn fte bann nur nidjt fo flüffig
loerben, bafe fie beut Wascin^ügev über bic

treppe tjinuntet babonfßefeen!)

Cber menn ein unvoreingenommener 86=

gifer (icvausbviugt, bafe bie ; ,iivct)cr Xram»

fürjrer mr 9îaffe ber SBterbettter geljören:
Tenu mit einem Sein fteh'n fie im Sudjf

laus, mit einem im 'Spital, mit einem na»

gen fte am Çungertudj unb eins braudjen

fie fdjltefelidj bodj aud), um auf bic ©djelle

511 ira m peu.

Ober menn ein 5ßrofeffor fiel) muubert,

bafe ber $ar)n ber geit fein Wvas roacrjfen

laffen mill über feilten ?lusfprudj, mau
fbuue bodj ber Moljicugntbe, bie ba brcfdjc,
bas SRaul nidjt berbinben.

9îun ift baê fdjon eine lange Srofa gc=

roorben, aber biclleiriü fauuft Tu mit ber

Sdjere ober mit Teinem ©djtoertungetüm
bodj nodj .fturjfuttcr braus madjen. Sßenn

Tu nicfjt Slngft §aft, er erftirfe brau, fauuft
Tu ben Söricf aucfj ganj beut ^apierforb
51t freffeu geben. mM

tfud) im i8a^nfc>of=S3uffet

Sie ©ame anSatobSBübret

Sah,nfiof=Suffet ju Safel fafe

(Sin öfterer .£>crr, ber Sßürftdjcn ofe.

©fänjcnbc SSürftdjcn, bic jxtfeten gut
gu feiner ©tatie, benn er toar ofjnc §ut.

(£0 blieb ifjm audj eine Sfütjc Sier,
£odj afe cr bie SBürftdjen unb fdjautc nadj mir.
Unb »crfjiclt fidj ben SDtunb, bodj er rüfpfte nidjt,
5S?af)rfdjetnItdj fdjrtcb er an einem (Vkbtdjt.

Scrnmtlid) roar es mit Keimen »erjiert,
TOit bfenbenben Steinten, ^dj ijabe ftubiert
Unb ftubiert unb ftubiert unb erriet es nidjt.
28as modjf er beftngen in biefem Cfcbidjt?

Unb überbem roof)l fjab' tdj ben £crrn
Scrfonnett betradjtet unb fag eê eudj gern:
3dj fenne bic Scrfe, ben £crrn unb fein fßter;
(eich' ÜJo. 7 beê SJebelftalter".)

SRax Kanbficin

S

Das Vermächtnis
Primo schuldet dcr Stadt Madrid
eine halbe Million Pesetas Steuern.

/^ào, c/e/- c/etvese/?-? /)//<-
/s/o/-, <?/, -?/- c/s/i^ VS/-/)//L/l>
Wc,/-/ /lOQs? e/lle/i ^llc7e/i-/Z//c/<
su/ c/e/? /^/s/^, c/e//, «?/- e/i/tv/c/i,
/â'enàc// Ze/?/, /c/? tvs/- c/c>c/? sc/?/sll<?/-

s/s //?/- c//su/d/e/, /Zll/i/c/o 5/ellk?/-/

Lieber Nebclsp
Prosa möchtest Tu haben, ganz kurze,

und das jetzt, Mo die Verse tausendfach mit
den Schneeflocken niederwirbeln uud morgen

millioneufältig mit den Souneustrahlen
zwischen dcu Wolken uud mit dem jungeu
Gras zum Bvdeu herausguckeu, jetzt, wo
die Tage wieder länger werdeu uud die

Liebcslieder schmachtender ^iatzcnjüuglingc
und die Röcke der Tamen und die Gesichter

der alten Glüstclcr; das ist viel verlangt!
Uebrigens habe ich mich lauge darauf

besonnen, ivas denn kurze Prosa iiberhaupt

I Oer ssit menr cier, ri SO») 2
lzsmpkoiiisne - gesuncle -

tirer, àr?tlicn I
iVlsZsndittsr ß

alter!
sei. Gehört etwa dazu die Geschichte von
jenem Professor v bitte, er war nicht etwa

zerstreut, sondern nur sehr Praktisch: der

legte am Abend vor seiner Hochzeit eiuen

Reißnagel vor sein Bett, uud als er am
andern Mvrgen drein trampte, wußte er

sofort, daß er heute iu etwas treteu müsse,

nur fiel ihm nicht mehr eiu, daß dieses

Etwas der Ehestand sei.

Oder das andere, das mau vom gleichen

Diener der Wissenschaft erzählt: Als ihn
einmal ein Freund fragte, ob er geimpft
worden sei, er sehe so schlecht aus, tat er

eiuen Schreckeusluftspruug, griff dann mit
schmerzverzerrtem Gesicht an die rechie

Seite seines Bauches uud stöhnte: Herrgott,
impfen wollte ich mich ja lassen, uud nun
haben mir die >icrle dcn Blinddarm
herausgeschnitten!"

Oder macht dic Zürcher Presse etwa kurze

Prosa, wcun sie über einen neuen Gas-

Zahl-Modus Preßt: Fragc ist, ob dann die

Abouueuteu stets fo flüssig siud, daß sie

einen auf cinmal sv hohe» Bctrag zahle»

köuncu. <We»» sie dann nur uicht sv flüssig

iverden, daß sie dem Gasemzüger über die

treppe Himmler davvufließen!)
Tdcr wenn ein uuvvreingenvmmeuer ^o-

giker herausbringt, daß die Zürcher Train-
fnbrcr zur Rasse der Vierbeiner gehören:

Tenu »iit einem Bei» steh'» sie im ^',uchi

laus, mit eiuem iin Spital, mit eiuem

nagen sie am Hungertuch und eins brauchen

sie schließlich dvch auch, um auf die Schelle

zu trampen.
Tder lue»» ei» Prosessor sich wu»dert,

daß der Zah» dcr Zeit kei» Gras wachse»

lassen ivill über seiue» Ausspruch, mau
kvuiie doch dcr Kohlengrube, die da dresche,

das Maul uicht verbinde».

Nuu ist das schvu eiuc lauge Prosa ge-

lvvrden, aber vielleicht kannst Tu mil der

schere vdcr mit Teiiiei» Schwertungetüm
doch noch Kurzfuttcr draus mache». Wen»

Tu »icht Angst hast, er ersticke dra», kauust

Tu deu Brief auch gauz dcm Papierkorb

zll fresse» gcbcu. zw°di

Auch im Bahnhof-Buffet
Die Dame an Jakob Bübrcr

Im Bahnhof-Buffet zu Basel saß

Ein älterer Herr, dcr Würstchen asz.

Glänzende Würstchen, die Paßten gut
Zu scincr Glatze, denn er war ohne Hut.

Es blieb ihm auch eine Pfütze Bier,
Toch aß cr dic Würstchen und schaute nach mir.
Und verhielt sich den Mund, doch er rülpste nicht,

Wahrscheinlich schrieb er an einem Gedicht.

Vermutlich war es mit Reimen verziert,

Mit blendenden Reimen. Jch habe studiert
Und studiert und studiert und erriet cs nicht.

Was möcht' er besingen in dicsem Gedicht?

Und überdem Wohl hab' ich den Hcrrn
Versonnen betrachtet und sag es euch gern:
Jch kenne dic Verse, dcn Herrn und sein Alten
(Sich' No. 7 des Nebelspalter".)

Mar Randltcln
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HOTEL BAHNHOF
Heimeliges Passantenhaus mit
gut geführter Küche und
Qualitätsweinen. Bachforellen. -
Frnz. Billard. Gesellschaftssäle.

Berg- und Skisport. 3 Min. vom Schwimmbad. Garage. Benzin.
Telephon 2. f789] Mit höfl. Emp ehlunc A. Sultcr-Bösch.

Bahnhof-Buffet
Küchen- und
Keller-Spezialitäten
zu mäßigen Preisen

Mit bester Empfehlung O. HIDBER

St
Tram 5, Endstation

Rest. Pension Nesi"
Altrenomm. Haus. Sorgfältige Küche.
Stets lebende Forellen. Größere und
kleinere Säle für Vereinsanlässe und
Gesellschaften. Telefon 0.10. Höflich
empfiehlt sich W. Waldner, Küchenchef.

1
Höfl. empfielt sich J,

Café und Speise-Restaurant

CENTRAL-HALLE"
Gut bürgerliche Küche. Prima Weine.
Prompte Bedienung. Schöne Räume
für Hochzeiten, Vereine, Sitzungen etc.

Kälin, Restaurateur, langj. Küchenchef.

Café - Conditorei STOLZ
Unionplatz

empfiehlt Café, Schokolade, Tee, ff. Spe-
zial-Bier und Weine. Spezialität in feinen
Glaces. Für Gesellschaften schöne
Lokalitäten. (841) Besitzer: A. FRE I

Bahnhof-Buffet
Gut gepflegte Küche. Reelle Weine.

Pilsner-Ausschank.
Mit bester Empfehlung

0. Kalser-Stettler. 687

1 \

__«
^^^^^^^^^^^^^^^^

9

805

Das Beste aus
Küche und Keller im Hotel

Bahnhofbüffet
Anerkannt gute Küche.
Weinspezialitäten. Neumöblierte
Fremdenzimmer. Reelle
Bedienung. Mässige Preise. [857
Fr. D U r s t Küchenchef.

i Hotel-Restaurant Bahnhof
Neumöblierte Zimmer Zentralheizung

Reelle Weine Butterküche
Forellen, Poulet sowie andere Spezialitäten.
ff. Löwenbräu-Spezial Zürich Autogarage

Infi.: Familie Strebel-Seiler. 820

Hotel TRAUBE
3 Min. vom Bahnhof. Telefon Nr. 10.
Vorz. Küche - Weinspezialitäten.
Schöne Zimmer. Den tit. Reisenden
bestens empfohlen. [876
Der neue Besitzer: L. Hamann.

Hotel z. goldenen Löwen
Tramhaltestelle Holderplatz, 5 Min. v.
Bahnhof. Renoviert! Alle Zimmer
mit fl. k. u. w. Wasser. Zimmer m. Bad.
Zentralheizung. - Sorgfältig geführte

Butterküche und Qualitätsweine. - Mäßige Preise. - Portier am
Bahnhof. Mit bester Empfehlung: H.Maurer, Küchenchef.

Das alte echte Wand ersehe
Alpenkräuter Brustbonbon
often ein Beuteln.überall erhält.

So weich, so zart, wie Frauenhände.
die schmeichelnd nach der Wange greifen
Seitdem ich's weih, seitdem verwende
ich zum Rasieren Zephyrseitea

DER ERSTKLASSIGE)
STÜMPEN

PERLA
HABANA

FEINE
QUALITÄTSMARKE

10 BOUTS FR.1.-

iHEDIGEßtC?/
REINACH

AAR.ÛAU )/

Um drei Uhr morgens
steht ein angetrunkener
Student vor der Haltestelle

der Strassenbahn im
Regen und wartet. Ein
vorüberkommender Polizist

fragt ihn, was er da

mache.
«Ich warte auf die

Strassenbahn.»

«Aber die kommt doch

gar nicht mehr heute
nacht.»

«Aber da liegen doch

die Schienen», antwortet
der Schlaftrunkene.

Wachtmeister:« Sie sind
beschuldigt, dem Nachbar
einen Eimer schmutziges
Wasser über den Kopf
gegossen zu haben!»

Frau Meyer; «Herr
Wachtmeister, ich habe
den Herrn im Dunkel der
Nacht für meinen Mann
gehalten .»

«Kennen Sie
Shakespeare?»

«Nein, ich trinke nur
Schweizerbier.»

PRAXIS

P. Elser, GûSSaU (St.Gallen)

Verlangen Sie Prospekt. [701

O Sanitäts- £.
u. hygienische Gummiwaren
in größter Auswahl, Bettstoffe
in jeder Preislage, Bein-, Leib-
und Umstandsbinden, Duschen,
Irrigateure etc. wie aufklärende

Schriften für Eheleute und
Verlobte.

Preisliste auf Wunsch gratis.
F. KAUFMANN, ZUrich

Kasernenstraße 11.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug! NEBELSPALTER 1930 Nr. 10
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tätsveinen. kscdloreli^en. -
prni. kilisrcl. (Zeseilscksltssäle.

lelepbon 2. s78?I Nit iiöil. IZmp eklunL X. 8u«t-r-IZV»cIi.

ksknliof-vuffst
Ke»er-8pe-i»Iitsten

IVlit bester Lmpleklunx s). NIIZIZIZK

!l
lZnctststion

kèest. Pension iXest"
âltrenomm. rtsus. Sorzlàlti e Kiicke.
Stets lebencle Porellen. (ZrölZere unâ
kleinere Siile lllr Vereinssniàsse unci
(Zeselisckslten. leielon 0.10, Nöllick
emplieblt sicb V. VVsldnor, Kiicdenckel.

L»kè unâ 8p«I»«»lîe»t«lllr»rit

(Zut bUrxeriicde Kllcbe. prirns Weine.
prompte Seciienunß. Scdöne ksume
sur Nockzeiten, Vereine, 8it?unxen etc.
êià, kestsursteur, Isnzj. Kilcdencdet.

Lsfè - lZonciài 8101.?
vnionplst»

emplieblt tZslê, Scdoliolscle, ree, II. Spe-
?jsl-iZier unct Veine. Spe^islitst in leinen

(.àlitàten. (84l) ^^e^t-er f^k i;"n

!l ksnnnok-bìàt
(Zut >zepllex-te Kücke. keelle Weine.

Pilsner-^usscdsnli.
IVlit bester IZmpIedlunx

0. K»l»sr-Ststtl»r. S87

805

IZss Leste sus
Kllcbe unci Keiler îm Nel

vsnnnokbiisset
ànerlcsnnt xute Kllcke. Wein-
spe^isiitsten. I>leumödlierte
premctenzimmer. keelle >Ze-

pr. v ll r s t .^Kllcdencdei.

», Hotel kestâursnt ksnnnok
keelle Weine iZuttericllcde

poreiien, poulet sovie snciere 8pe?isiitsten.
il. t.övendrsu-8peüisi ^llrick ^utoxsrsxe

à^. »t^et>«î-««tt«^. 820

Notel ^K^UK^
z IVIin. vom kskndoi. relelon IVr. io.

Scköne Limmer. Oen tit. keisencien
destens eirmiodien. >876

ttotkl I.gollienen lt.àn
rrsmdsltestelie Nolcierpistl, b lViin.v.
ksdndot. lîsnoviort! ^Ile Limmer
mit ll. ic. u. v. VVssser. Limmer m. IZscl.

kutterlcllcde uncl i)uslitsts«eine. - lUstii^e preise. - portier sm
kisknkoi. I^ljt bester àmplcdiunx i ». àurer, Kllcdencdel.

vss site scnte VVsn6erscr,s
^Ipsnkrsoîsl'bi'usîbondoli

vveick, 5f> xsrt, wie brguennàncle.
clie ^cnmeicnelnci nack (ici- >Vänße Zeiten
5c>tclem icn 5 weik, seitclern vcrwencie
ick ?.um l?g5ieren /.epnvrseilen

vt-v I-a57KI.^5I(iiri

cz^l.l7^75^1<l-
10 S0UI8 i7«.1..

Om clrei Okr morgens
stekt ein angetrunkener
Ltuäent vor àer klslts-
stelle cler Ltrsssenbskn iin
Legen unä wartet. Lin
vorüberkommenäsr ?oli-
zist kragt ikn, wss er cia

macke.
«Ick wsrts suk ciie 8tras-

senkakn.»
«^.ber clis kommt clock

gsr nickt mekr keute
nackt.»

«^.ber cks liegen clock

äie Lckierisn», antwortet
äer Lcklaktrunkene.

V^scktmeister:« 8ie sinä
besckuiäigt, äem Ksckbsr
einen Limer sckmutziges
XVssser über äen Lop!
gegossen zu ksben!»

Lrau Clever: «klerr
Vi/scktmeister, icb ksbe
äen kkerrn im Ounkel äer
iXsckt kür meinen i^isnn

gekslten .»

«Kennen 8is Lkskc-
spesre?»

«Kein, ick trinke nur
Zckweizsrbisr.»

til8er. Ko88Sll lîtlî-iiklii
Verisnxen Sie prospeiit. l70l

O Ssnitsts- H
u. nvgienlsvne Kummivvsren
in lzröiZter àusvski, IZettstoiie

S^ckrilten lllr Tksieute uncl
Verlobte.

Preisliste sul VVunscd xrstis.
p. lX^Ui-1«^««»!, ^ilriori

I^ekmen Lie bitte bei öestellungen immer suk äsn «IVebsIspaltsr» Lszug! lXLLLI.8L^LLLL 1920 Kr. lv
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